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Kußland gegen den Gewaltfrieden
Sympathiekundgebung der ruſſiſchen Frbeiter und

Bauern
Berlin 16 Mai Der ruſſiſche Volkskommiſſar des

guswärtigen Tſchitſcherin ſendet einen Funkſpruch
an das deutſche arbeitende Voſk in dem es unter anderem
heißt Jn dieſer ſchweren Skunde da die deutſchen arbeiten
den Maſſen eine fürchterliche Prüfung unter den Schlügen
des ſiegreichen Jmperiaſlismus durchleben ſenden ihnen die
revolutionären Arbeiter und Bauern Rußlands ihren brü
derlichen Gruß und den Ausdruck ihrer Teilnahme Sympa
thie und Arbeiterſolidarität Der Jmperalismus der En
tenteländer hat ſeinen Gegner zu Boden geworſen und jetzt
feiert er ſein Siegesfeſt welches jedoh wir wezwafeln
nicht von kurzer Dauer ſein wird Der gegneriſche Jmperia
lismus trachtet nur darnach das beſiegte Volk vollkommen
zuszuſaugen und es in ſeinen ewigen Gefangenen und Skla
ven zu verwandeln Unerhörle Veraubung unerhörte Knech
tung reine Gewalt Verbrechen durch und durch das iſt der
ſogenannte Vertrag den zu unterzeichnen man das enkkräf
tete deutſche Volk nötigt Gebiete mit unzweifelhaſt deutſcher
Bevöllerung werden ihm enkriſſen Seine koſtbarſten Natur
ſchätze werden ihm abgenommen Es wird gezwungen eine
unerhörte Kontributation zu zahlen Tſchitſcherin verſichert
dann daß die werktätigen Maſſen Rußlands die ſchweren
Leiden der Arbeiter und Vauern Deutſchlands mit empfin
den werden Zum Schluß hebt er hervor daß in der ungauf
haltſam wachſenden Weltrevolukion der arbeitenden Maſſen
das Pfand der baldigen Befreiung Deutſchlands liege

Belagerungszuſtand über Stettin
Stettin 16 Mai Ueber die Stadt iſt der Belage

eungszuſtand verhängt worden Die Schulen die meiſten
Geſchäfte mit Ausnahme der Lebensmittelgeſchifte und die
Banken ſind geſchloſſen Es iſt eine Ein wohnerwehr
gebildet worden die bereits Dienſt tut Ueber die Zahl der
Opfer aus den geſtrigen Kämpfen liegen noch keine zuverläſ
ſigen Angaben vor

Koch immer Unruhen in Stettin
Skettin 16 Mai Eigene Drakhtnachricht Bis

um 2 Uhr nachmittags herrſchte in Stettin verhältnismäßig
Ruhe Nur hin und wieder hörte man einige Gewehrſchüſſe
Der Mob und Weiber waren jedoch in das Landgerichts
gebände gedrungen wo ſie die geſtern Abend begonnene Zer
ſtörung fortſetzten Altenſtücke Schriftſtücke und Bücher wur
den auf die Straße geworfen Der Beſageruneszuſtand
erſtreckt ſich auf den ganzen Regierungsbezirk Stettin An
den Anſchlagſäulen ſieht man vom und Rat uners
ſchriebene Aufrufe in denen zur Viſdung von Bürgerweh
ren aufgefordert wird die aus allen Bevöſlkerungsſchichten

ſein ſollen Die Geſchäfte ſind faſt alle ge
ſchloſſen

72 Ruſſen ſtandrechtlich erſchoſſen
KAarlsruhe 16 Mai Eigene Drahtnachricht DerOberländer Vote in Lörrach berichtel Jm Lochhauſener

Wäldchen haben württembergiſche Truppen einen Ruſſen
trupp gefangen deſſen Anführer Spartaliſten beim Nahen
der Volkswehren raſch verſchvunden waren Die Ruſen
die man in bayriſche Uniformen geſtekt hatte wurden
krieos gerichtlich abgenrteilt und dann in einer Kiesrube bei
r ſtandrechtlich erſchoſſen Es waren insgeſamt

ann

Unabhängigkeitserktkärung der Pfalz
Berklin 16 Mai Eigene Drahtnachricht Die

Franzoſen haben ſich in den beſetzten Gebieten bakanntlſich
ſeit dem erſten Tage ihres Dor ſeins bemüht die betreſſenden
Gebietsteile für die Losreißung vom Deutſchen Reich zu
überreden Nunmehr ſcheint ihnen dies Manöver zur Schwä
chung Deutſchlands in der Pfalz gelingen zu wollen
Der franzöſiſche Oberkommandeur Gerard hat die Bildung
einer pfölziſchen Gruppe bewerkſtelligt die Die von gut
unterrichteter Seite gemeldet wird am lommenden Sonnkag
mit einer Unabhängigkeitserllärung der Pfalz hervortreten
wizd

Eine machtvolle Proteſtkundgebung
WTB Bromberg 16 Mai Drahtnachricht Auf

Einladung der Deutſchen Vereinigung hatten ſich geſtern in
Bromberg 399 Vertreter der deutſchen Volksräte die mehr als
600 Ortſchaften der Brgpir Poſen und rege vertraten
verſammeit Jn zweiſtündiger Rede ſchilderte eimer RatTleinern die Weile Wage der me

Stunde wo die Regierung die Verhandlungen abbrechen müſſedann habe ſich jeder hinter die Regierung zu ſtellen und er
Pflicht zu tun nötigenfalls mit der Waffe in der Hand Cleinoro
warnte dabei ausdrücklich vor Provozierungen von
Handlungen gegen polniſche Mitbürger Jn der Auffaſſung
über die Lage und über die Abwendung der Gefahr bekundeten
die erſchienenen Vertreter volle Einmütigkeit und ne
Entſchloſſenheit Es wurde eine Entſchließung angenommen in
der es u a heißt Wir erwarten daß die Reichsregierung einen
Frieden ablehnt der ein Verbrechen an der Zukunft des deutſchen
Volkes an dem Volk tur der deutſchen Oſtmark iſt Wir ſind
entſchloſſen unſer Selbſtbeſtimmungsrecht um das Wilſon uns ve
trügen will praktiſch mit der Waffe in der Hand auszuüben und
uns gegen jede polniſche Vergewaltigung unſerer Oſtmark za
wehren

Anmerkung des WTP Hierbei verſteht es ſich von ſelbſtdaß üler die Anwendung ron Waffengewalt allein der Wille der
Boahsregierung zu entſcheiden hat

Das Anannehmbar des badiſchen Landtags
Karlsruhe 16 Mai Der badiſche Landtag nahm in

einer feierlichen Sitzung Stellung zu den Verſailler Frie
densbedingungen Stagtspräſident Geiß lege in eindrucks
vollen häufig von lebhaften Beifallskundgebungen unter
brochenen Ausführungen die entſchieden ablehnende Stellung
der badiſchen Regierung dar und erklärte Wir ſind ent
ſchloſſen das Schlinmſte zu tragen für die Zukunft unſeres
Volkes Wir verzichten nicht auf unſere Rechte Für den
Vorſchlag haben wir nur ein einziges Wort Unannehmbar
Dieſes Unannehmbar wurde von allen Rednern der Par
teien in flammenden Proteſten zum Ausdruck gebracht

Proteſt der Ausländer in Berlin gegen öden
Gewaitfrieöen

Berlin 16 Mai Eine geſtern abend abgeheltene
Verſammlung der Ausländer in Berlin zu der von über 100
verſchiedenen Nationen Vertreter erſchienen waren hat fol
gende Entſchließung angenommen Die in Verlin anſäſ
ſigen Auslinder die im Schoße der internationalen Anion
am heutigen Tage verſammelt ſind richten an das Gewiſſen
der Völler einen flammenden Proteſt gegen den ſchmachvollen
Frieden von Verſgilles Ler ein Hohn auf das Recht und
Gerechtigleit auf Treu und Glauben iſt Unſere Voſks
genoſſen in der Heimat mögen mit uns ihre Stimme erheben
auf daß ein neuer gerechter Frieden zuſtande komme

Die Regierung bleibt feſt

Berlin 16 Mai Die Deutſche Allgemeine Zeitung
ſchreikt unter der Ueberſchrift Eine unzutreffende Folge
rung Jn gewiſſen Kreiſen Wird die Bemerkung gemacht
daß die geſtrige Rede des Miniſterpräſikenten und die Rede
des Reichspräſidenten eine gewiſſe Abſchwächung Am Tone

gegen die früheren Regierungsäußerungen in der Friedens
frage enthalten habe Unter anderm wird dies dam v
gründet daß in dieſen Reden das Wort Unannehmbar
nicht zu finden ſei Wie wir von zuſtändiger Seite
erfahren iſt von einer Aenderung der Haltung
der Regierung in der Friedensfrage keine
Rede

Ein Keorganiſationsprogramm des Keichswirtſchaſts
miniſteriums

Berlin 16 Mai Die Voſſ Ztg meldet DemReichskabinett iſt wie wir erfahren eine umfangreiche Denk
ſchrift des Reichswirtſchaf s miniſteriums über dringende
poſi ive Maßnahmen zur Reorganiſation unſeres
wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens zugegan
gen Die Venkſchrift enthält ein grunkſätliches Programm
und ſtellt beſtimmie einzelne Forderungen

Der Kredit an Ceſterreich
Wiederholte Ablehnung desſelben vom franzöſiſchen Haushalt

ausſchußß

W TB Verſailles 16 Mai Drahtnachricht Laut Matin
haben Pichon und Elementel geſtern im Haushaltsausſchuß der
Kammer nochmals die Regierungsvorlage wegen eines Kredites
von 75 Millionen Franken an Oeſterreich zur Sicherſtellung ſeiner
Verſorgung vertreten die kurzlich vom Ausſchuß als unangebracht
abgelehnt worden war Pichon begründete dieſe Vorlage poli
tiſch die Regierung wünſche Oeſterreich zu helfen daß es nicht
gezwungen ſei ſich mit Deutſchland zu verbinden Pichons Er
klärung die Clementel mit Ziifern belegte überzeugten den
Ausſchuß auch diesmol nicht Er meinte eine ſolche Finanz
operation dürfe die franzöſiſchen Steuerzahler nicht belaſten und
der Ausſchuß müſſe erſt genaue Angaben über das von Oeſter
reich zu ſtellende Vfand haben Daraufhin erſuchten Pichon und
Clementel von einem Beſchluß abzuſehen Sie würden Anfang
der nächſten Wohe die Vorlage mit neuen Vorſchlägen und in

die einer neuen Korm noch einmal vorlegen

Clemenceau und die FArbeiter
Der Kampf um den Rechtsfrieden

Berlin 16 Mai 1919
Von der Schweizer Grenze durch Fernſprecher Pariſer

Blätter meldeten kürzlich Marſchall Foch reiſe an den Rhein
um ſich Wiesbaden anzuſehen und dann eine ſchöne Dampfer
fahrt zu machen Jetzt melden dieſelben Blätter Foch ſei in
Mainz um den Vormarſch einzuleiten wenn die Deutſchen
nicht unterſchreiben An der Oſtgrenze ſeien die polniſchen
Truppen im Südoſten die Tſchechoſlowaken ſchlag bereit
Alles Preßmäache natürlich Aber eine ſehr geſchickte Und
wir haben dieſem Treiben nichts anderes entgegenzuſetzen
als unſer ehrliches deutſches Unanneh nbar Graf Brod
dorff Rantzau hat die franzöſiſche Regierung erſucht die
öſterreichiſchen Brüder in St Germain durch eine keine Ab
ordnung begrüßen zu dürfen Rundweg abgeſchlagen Wie
man einem dummen Jungen einen vorlauten Wunſch ver
ſagt Wir können nichts dagegen tun Clemenceau hat
die deutſche Note über das internationale Arbeiterrecht be
antwortet Ebenfalls ablehnend Zwar mit etwas ſchonen
den Worten aber nür im Hinblick auf das derzeitige Rumo
ren im eigenen Hauſe Uns gegenüber kühl bis ans Herz
hinan Was habt ihr Bochen noch zu ſagen Wir Alliierten
haben das im Ententeprogramm eines internationalen Ar
beiterrechts viel beſſer gemacht Jm übrigen treffen bei uns
auf der Siegerſeite die Regierungen allein die Entſchei
dungen Den Arbeitern wird kein Mitbeſtimmungsrecht zu
geſtanden Punktum Wird das unſere ſozialiſtiſche und
demokratiſche Regierung auch ſo ſtillduldend hinnehmen wie
alles bisherige Haben wir denn keine geiſtigen Waffen
mehr Es wurde geſagt und geſchrieben die Haltung der
Ententeſogialiſten habe enttäuſcht Jnsbeſondere die franzö
ſiſchen Arbeiter würden ſich niemals mit unſerer Forderung
eines Rechtsfriedens ſolivariſch erklären Da ſei Hopfen und
Malz verloren, Aber weiß man denn wie die Zenſur dar
über wütet Nicht nur die Zeitungsaufſicht ſondern auch
die politiſche Partei die alles unterdrückt was den
Rechtsfrieden verlangt die alles fälſcht was zugunſten
Deutſchlands laut werden will

Die Anſtrengungen des franzöſiſchen Sozialismus einen
Anſchluß an die deutſche Regierung zu finden und einen ver
nünftigen Frieden herbeizuführen ſind ernſthafter und hart
näckiger als man in Deutſchland im allgemeinen weiß Man
laſſe ſich doch nicht durch das raffinierte Syſtem der De
peſchenauswechſlung zwiſchen Paris London und den neu
tralen Zentren Schweiz Holland Skandinavien irre machen
Die ſcheinbar objektiven Nachrichten die uns die Lage bei
den Alliierten ſchildern ſind von der Entente beſtellt oder
doch untergeſchoben Die Wahrheit dringt nur hie und da
blitzartig durch ſo z B wenn der Pariſer Sozialiſtenführer
Longuet in ſeinem Blatte unter Ueberiiſtung des Zenſors
ſich direkt an Deutſchland wendet und es auffordert Wider
ſtand zu leiſten Das war ehrlich gemeint und ſo meinen
es Hunderttauſende franzöſiſcher Arbeiter Wäre dem nicht
ſo dann hätte Clemenceau es nicht nötig was er jetzt tut
nämlich eine nationale Rieſenpropaganda bei den Arbeitern
einzuleiten und die Fabriken mit Flugſchriften zu überſchwem
men worin behauptet wird das franzöſiſche Proletariat
müſſe verhungern wenn man die Forderungen an Deutſch
land ermäßige Wenn es furchtbare Sünden eines überleb
ten Kapitalismus gibt die auch jeder Nichtarbeiter verur
teilt ſo hier Der Kapiioliſt ſchreit Seht ihr Arbeiter ſo
muß es gemacht werden ſonſt geht es euch an den Kragen

und in Wirklichkeit redet er nur in ſeine eigene raffgie
rige Taſche Die Kraft der Maſſen wird vor den nationalen
Wagen geſpannt Aber der nationale Wagen entpuppt ſich
als das Luxusauto politiſcher Schieber Die franzöſiſchen
Arbeiter werden ſich nicht einfangen laſſen Jhre deutſchen
Genoſſen müßten nur ein klein wenig Geduld haben Ge
wiß die furchtbare Friſt von nur 14 Tagen iſt abgelaufen
Aber es folgt dann noch eine Woche der Beſinnung auf der
Verbandsſeite Und wer weiß welche ſonſtigen Zwiſchenfälle
noch eintreten Unterdeſſen wird ja auch in katholiſchen Krei
ſen fieberhaft gearbeitet Die Bemühung des Kardinale
Hartmann um eine Jntervention des Papſtes iſt nicht der
eingige Schritt der letzten Tage Die Ententepreſſe arbeitel
mit Hochdruck, um Deutſchland einzuſchüchtern um die
Oeſterreicher abzuſplittern um Brockdorff Rantzau bei Wil
ſon zu verdächtigen uſw Tun wir doch auch unſer Aeußerſtes
an ehrlichen diplomatiſchen Kampf Uns ſteht doch wirklich
das Waſſer am Halſe Die Mittel aber mit denen wir den
Ring von Verſailles ſprengen können ſind nicht erſchöpft
Viele Möglichkeiten ſind noch gegeben Sie warten nur auf
den raſchen Blick der ſie erfaßt Da unſer aller Heil auf dem
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Spiele ſteht ſokkken wir alle zuhelfen Keiner darf mutlos

werden Das neutrake Ausland ſeitdem es die ganze Bru
talität des Clemenceguſchen Friedens erkannt hat hält zu
uns und iſt bereit zu helfen Wir aber müſſen die Fahne
des Rechtsfriedens ins gegneriſche Lager werfen und ſie uns

dort holen erFranzöſiſche Preſſemanöver
Berſailles 16 Mai Es wird täglich klarer daß die

ranzöſiſche Preſſe mit allen Mitteln auf den Sturz der
Regierung Ebert Scheidemann hinwirkt um
eine Regierung in Deutſchland ans Ruder zu bringen die
nach An dieſer Preſſe den Friedensvertrag unter
zeihnen würde Von der heutigen nationaliſtiſchen
Abendpreſſe wird darauf hingewieſen wie energiſch Ebert
und Scheidemann die Unterzeichnung verweigerten Liberté die ſich fragt wer wote die Nachfolge Ebert Scheide

manns übernehmen könnte meint daß ſich in Deutſchland
ſchwerlich jemand bereit finden werde der die Verantwor
tung übernehmen würde den Vertrag zu unterzeichnen um
dann ſofort infolge der allgemeinen Mißbilligung Deutſch
ands zurücktreten müſſen Die Deutſchen klagten über ihr
igenes Unglück ſo daß ſie ſich jetzt einbildeten die Alliier
ten ſeien die Henker und ſie die Geopferten Das Blatt
weiſt auf einen Artikel der Leipziger Volkszeitung hin die
der Anſicht ſei daß die Milliarden für die Wiedergut
nachung des Kriegsſchadens von denen getragen werden müſ
en die ſchuldig ſind alſo von den Deutſchen nicht aber von
den franzöſiſchen Steuerzahlern Nur dieſes unabhängige
Organ führe die Sprache des geſunden Menſchenverſtandes
Liberts hebt ferner hervor daß auch Konferenzkreiſe ſich

ragen ob Graf Brockdorff Rantzau unterzeichnen werde
Aber ſelbſt wenn ein Bruch erfolge dürfe man nicht beſtürzt
ein denn die augenblickliche deutſche Delegation werde eben
durch eine andere erfetzt werden Es bedürfe wohl nur der
Blockade und des Vormarſches der alliierten Armeen um
Deutſchland ſofort zur Nachgiebigkeit zu bringen Jn
ranſigeant geht ſogar ſo weit die Unterzeichnung des Ver
trages zwiſchen dem 1 und 5 Juni zu prophezeihen Bis
zu dieſem Zeitpunkt ſei der Kabinektswechfel in Deutſch
land wahrſcheinlich Eben dieſer Kabinektswechſel werde
die Unterzeichnung geſtatten Die Preſſe arbeitet auch mit
dem Mittel der Einſchüchterung um die Vertrags
unterzeichnung durchzuſetzen So gibt ſie einmütig die Mel
dung wieder Marſchall Foch ſei geſtern abend auf Befehl des
Viererrats in ſein Hauptquartier am Rhein zurüdkgekehrt
um alle Vorbereitungen im Falle der Nichtunterzeichnung
des Vertrages zu treffen

Anmerkung der Redaktion Solche Nachrichten aus Paris
dürften ſich vermutlich in nächſter Zeit häufen und dienen
lediglich zur Beeinfluſſung der Stimmung in
Deutſchland

Papſt Benedikt an Reſchspräſtöent Ebert
Berlin 16 Mai Vom Vatikan iſt dem Reichspräſiden

ten Ebert auf die Mitteihing ſeines Amisantrittes folgendes
Schreiben zugegangen das erſt jetzt nach Berlin gelangt iſt
weil es während der Räteherrſchaft in München dort beim
Nuntius liegen bleiben mußte

Dem ausgezeichneten ehrenwerten Mann Friedrich
Ebert überſendet Papſt Benedikt XV Gruß und Heil Wir
haben Deinen Brief erhalten in welchem Du in Deiner Lie
benswürdigkeit Uns benachrichtigſt daß Du am 10 Februar
d J in der Nationalverſammlung Deutſchlands zum Präſi
denten dieſes Reiches erwählt worden biſt und daß Du dieſes
Amt angenommen haſt Wir danken Dir für diefen Brief
und beglückwünſchen Dich für dieſe Dir übertragene hohe
Würde dies umſomehr als wir u daß Du Sorge dafür
tragen willſt daß die zwiſchen Unſerem Apoſtoliſchen Stuhl
und dem Deutſchen Reiche beſtehenden Beziehungen nicht nur
unverändert bleiben ſondern noch feſter werden ſollen Mit
Recht nimmſt Du an daß es an Unſerer Mitarbeit hieran
nie mangeln werde Jndem Wir die Außerungen Deiner
Ehrerbietung und Liebenswürdigkeit erwidern erbitten Wir
für Dich von Gott alles Segensreiche und Glückliche
Gegeben zu Rom bei Sankt Peter am 2 April 1919 im
fünften Jahre Unferes Portiſikates

gez Benedictus P P XV

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

59 Fortſezung Nachdruck perboten
Dieſe hatte übrigens gegen Abend ſelbſt ein kleines

Intermezzo mit Abels Söhnen Der ſtrafentlaſſene Max
berichtete begeiſtert von dem Bereiten der Kräuterſfuppe
und hatte mit ſeiner Erzählung den Erfolg daß einſtimmig
beſchloſſen w urde eine dſuppe zu kochen Die drei
Jüngſten liefen ins Feld und ſammelten unter Max fach
kundiger Leitung die Kräuter Hans und Edwin paßten
die Gelegenheit ab Emilie aus der Küche einen Topf und
den Spirituskocher zu entwenden Leider überraſchteſie Emilie dabei Und die ſchleunige Flucht der kochluſtigen
Schüler Thomas hatte zur Folge daß ſie bei der Retirade
einen Stoß Teller umwarfen von denen einige in Stücke
zingen und die große braune Reibeſatte ihr faſt zwanzig
Fahre betragendes Daſein jämmerlich aufgabEmilie war ſo verninſtig kein zeterndes Lamento 7

ſtimmen Sie war ja zwar Jdas Jungen nicht ſonderlich
gewogen aber in dem Bedenken daß ſchließlich das zertrümmerte Geſchirr zu e en ſei das ſchnöde Ende T

Reibeſatte ging ihr zwar ſehr nahe und die Berichterſtat
tung ſchließlich nur neuen Aerger erzeugen würde von dem
man doch weiß Gott jetzt gerade ſowieſo ſchon genug hatte
ſchwieg ſie und behielt die Sache ſtill für ſich

Da war Traute Weſſelfink dem doch ganz anders geſon
nen Mit ihrem Friedchen hing der dritte en ne
der am folgenden Tage ſchwabernd in die verhältnismäßig
ſtille fuhr Rotte th dchen Bisie ungezogene e ihrem Friedchen bis jevöllig teilna b gegenübergeſtanden hatte glaubte e
daß ein Jntereſſe für das ſüße Vieh bei den Knaben nicht
vorhanden ſei Sie wagte es daher den Käfig in das ge

2 Fenſter zu ſtellen und ſich vor dem Hauſe zu ergehen
Bredenkamp ſich zu ihr e führte ſie das ehe

das ſie als literariſch gebildetes Weſen für ihn e eina in ihren Eifer

Appell an den Papſt
Dresden 16 Mai Wie die Sächſiſche Volkszeitung

meldet hat der apoſtoliſche Vikar in Sachſen Biſchof Fran
ziskus Löbmann folgendes Telegramm an den 53 geſandt
v rindigſt biſke und beſchwöre ich Eure Heiligkeit für

rung der Friedensbedingungen einzutreten die das
Todesurteil unſeres Volkes bedeuten

Eine engliſche Flotte vor Memel
Memel 16 Mai Eigene Drahtnachricht Jn den

Gewäſſern von Memel kreuzt ſeit einigen Tagen eine eng
liſche Flotte Jhr Erſcheinen hat in der Bürgerſchaft von

Memel grohe ufregung hervorgeruſen da man befürchtet
daß ſie dazu beſtimmt iſt Memel in den nächſten Tagen zu
beſetzen

Unruhen im engliſchen Heer
Die Soldaten wollen entkaſſen werden

Berlin 16 Mai Eigene Drahtnachricht Nach
engliſchen Zeitungen iſt man in England einer gro Be
wegung auf die Spur gekommen nach der die Matroſen und
Soldaten am letzten Sonnabend ſelber demobiliſſeren wollten
Es war geplant daß ſie ihre Uniform Achſelſtücke uſw ab
legen und aus den Kaſernen marſchieren ſollten Tie eng
liſchen Garnifonen in degen dies geſhehen ſolte war n
jene in Kemptonpark Wincheſter Salisbury Oswesbury
und verſchiedene andere und in Frankreich Havre Voulogne
und Calgis Unter den Franzoſen in den Kriegshäſen wa
ren Broſchüren verteilt worden die ſie gufreizten die Häfen
zu beſetzen und Soldaten und Poliziſten zum Anſchluß an die
Bewegung zu gewinnen Die Anſtifter die ſchon ſeit ge
raumer Feit gearbeitet haben erklärten den Soldaten daß ſie
nur für die Zeit des Krieges und ſechs Monate darnach ge
worben wären Da der Waffenſtikſſtand am 11 November
abgeſchioſſen wurde wären ſie am 11 Mei zu ihrer Entlaf
ſung berechtigt Sie gründeten eine Matroſen Soldaten
und Fliegerunion deren Buregu zugleich mit den
wohnungen der Führer von Detektiven durchfucht wurden wo
bei eine Menge Papiere beſchlagnahmt wurden Nach Anſicht
der Polizei beabſichtigten ſie die Negierung zur Anwendung
von Gewalt zur Unterdrückung der Vewegung zu zwingen
da dies dann zur Anarchie führen würde

Die Fiſcheinfuhr freigegeben

Amſterdam 18 Magi Aus Ymniden wird berich
tet daß die Beſchränkung der Fifcheinſuhr nach en nnbe
ſetzten Teilen Deutſchlands aufgrhoben worden iſt

n e

Eine ungariſche Gegenregierung
Wien 16 Mai Korr Buregu Die Blätter melden

aus Arad daß dort am 5 Mai unter dem Präſidium des
Vetters Michael Karoſyis des Grafen Julius Karslnyi der
bisher politiſch nicht hernorgetreten iſt eine Gegenregierunz
gebildet wurde Das Porteſeuille des Miniſteriums des
Aeußcren übernahm der frühere Generglkonſul Baron Ju

die übrigen Portefenilles übernahmen Rrader Perſönlich
ſeiten Jn dem Maniſeſt der neuen Regierung bezeichnet
dieſe es als ihre Hauptaufgabe Die durch den Volſche
wismus angerichteten Schäden gutzumachen
und die Herrſchaft von Ordnung und Recht wiederherzuſtel
len Das Kabineit bezeichnet ſich ſelbſt als Aebergangskabi
nett das nur ſolange im Amle bieiten wolle bis eine gus
Vertretern aller Landesparteien hervorgegangene Regie
rung gebildet ſein werde Jn dem Manifeſt wird ſchließlich
hetont daß die Entente ſowohl über die Konſtituierung der
neuen Regierung als über die vorbereitenden Arbeiten dazu
verſtändigt worden ſei

Norwegen beanſprucht Entſchädigung
Baſel 16 Mai Eigene Drahtnachricht Die Neue

Korreſpendenz meldet aus Kriſtigna Norwegiſche Handels
eſellſchafts Abordnungen werden ſich in einigen Tagen nach

Paris begeben Norwegen proteſtiert wegen der Verluſte
welche die norwegiſchen Handelshäuſer durch die Deutſchen

an

Schon längſt hätten ſie den Exoten gern einmal zrchen
denn ſie waren Knaben mil zoologiſcher Sonderbegabun

Und als ſie nun beobachteten daß die Herrin des bun
ten Geſellen mit dem einarmigen Mann eben hinter der
Hausecke verſchwand glaubten ſie mit Tell ſprechen zu müſ
ſen Die Gelegenheit iſt günſtig ſie benütz ich

Als Friedchen auf Grimaſſenſchneiden Zungeheraus
ſtecken und windmühlenflügelartige Armbewegungen abſolut
nicht reagierte gingen ſie näher hinzu und warfen Steinchen
in den Käfig Friedchen krächzte ſie an und knallte mit dem
Schnabel

Das Aas will beißen, erklärte Edwin Warte mal
wir wollen mal mit n Stock reinpetern

Das gefiel Friedchen nun ganz und gar nicht Es hüpfte
in den Ring und ſchaukelte wild hin und her

Wie der Akrobat bei Buſch nich wahr Walter
Jage n doch mal wieder raus Edwin

Kber Friedchen blieb konſequent in e Schaukel e
das Spurcken half nicht Es brachte das Brüderpaar aber au
den Gedanken arößere Flüſſigkeitsmengen gegen Friedchens
J artnäcigteit c Anwendung zu bringen und Edwin
holte in einer Gießkanne Waſſer vom Brumen

Zuerſt ſpritzten ſie nur wenige Tropfen gingen dann
aber dazu über das Quantum zu vergrößern Das erregte
Friedchens Aerger ſchon in höherem ße Aber es blieb
noch ruhig Als ſie dann indes der Einfachheit r die
Gießkanne erhoben und einen Sturzregen über Friedchens
ſchuldloſes Haupt brachten daß der Unterſatz des Käfigs in
einen See verwandelt wurde erhob Friedchen ein entſetzen
erregendes Gekreiſch rief in Tönen höchſter Verzweiflung ein
über das andre Mal Trautchen und erreichte auch daß
ſeine wie in Todesnot klingende Stimme das jagende Her
beiſtürmen Traute Weſſelfinks zur Folge hatte

Man konnte befürchten daß Traute in eine Ohnmacht
ſinken würde ſo heftig war die e tternvg Dann kam
ein rauſchender Strom anklagender Worte die o
arg die vermeintlichen Täter richteten denn win
ünd Paul hatten es verſtanden ſich recht eitig in Sicherheit
zu bringen ſondern auch Jda Bruckmüller verdammte
nd r Welt der grandloſeſten Schlechtigkeit zieh

m es kurz demE uſe ab imd verguß ſie ese et en r Jr ihre Kinder ſeien angehende

Privat

lius Vorſemiſſg das des Krieſes Generzt FJolnan Sz auf

r

ne

erlitten haben Die norwegiſche Schiffahrtszeitung bedarauf daß Norwegen von Deutſchland enſſchidiet derte

Eine internationale Arbeiterkonferenz am 28 Juh
Rokterdam 16 Mai Eigene Drahinachricht

Dem Nieuw Rott Court wird aus Paris ge daß
die gänge britiſchen und niederlä rtender Gewerlſ flen beſchloſſen haben für E8 i in
Amſterdam eine internationale Arbeiterkonferenz einzube
ruſen Das Programm iſt die Wiederherſtellung der Jn
ternationale und die Unkerſuchung der internationalen Lrioe
ſowie die Anſprüche der Arbeiter

Miniſter Heine über die Oſtfragen
Breslau 16 Mai Der preußiſche Miniſter des ru

Heine der geſtern zu Jnformationszwecken nach Oberſchſe
ſien gereiſt war nahm abends in Breslau Gelegenheit vor
einer nach dem Sitzungsſaale des Provingiaſlandtages gela
denen Verſammlung von Vertretern aus allen Schichten und
Berufen der Provinz eine Erklärung über die Oftfragen
abzugeben Aus ſeinen Worten klang die z baß
die Regierung den treu zum Vaterlande ſtehenden Schle
ſiern auch ihrerſeits die Treue halten wolle Dazu müßten
alle Einwohner ohne Anterſchied des Standes und der Par
tei einig ſein Der Miniſter wandte ſich vor allem an die
Arbeiter und Begmten deren Schickſal in Oberſchleſien be
ſonders bedroht iſt Jn gemeinſamer Arbeit aller gelte es
nun dem ſchleſiſchen Volke klar zu machen was es durch eine
Loslöſung von Deutſchland verlieren würde Jm Schlußwort
betonte der Miniſter nochmals daß die Regierung entſchloſ
ſen ſei kein Stück deutſchen Landes abzutreten aber die in
nere Geſchloſſenheit des geſamten Volkes in der Not des
Vaterlandes brauche um nach außen hin mit Erfolg beſtehev
zu können

Das letzte Gold muß heraus
Berſin 16 Mai Eigene Drahtnachricht Aus zu

vperläſſiger Quelle wird den parlamentariſch politiſchen Nach
richten mitgeteilt Ein franzöſiſcher Offizier bei der Trans
portkom miſſion der Armee Haller der über die beſten Ver
bindungen verfügt vier Jahre bei der Botſchaft in Bertin
geweſen Schwiegerſohn des kommandierenden Generals de
14 Ordonnanzoffizier bei Foch äußerte in einer ver
traulichen Ausſprache ſolgendes Es wird darauf hingearbei
tet daß auch das letzte Gold aus Deutſchland herauskommt
Die Bedingungen werden ſo eingerichtet daß auch alles
Gold das ſich in den Goldwarengeſchäften befindet ob die
deutſche Regierung will oder nicht herausgezogen werder
muß und in unſere Hand kommt

Rückkehr von Deutſchen aus Auſtralien

Amſterdam 16 Mai Der terſtatter der
Times in Wellington meldel daß am 14 i 4160 feind

liche Unterkanen meiſt Deutſche die in die Heimat re
befördert werden mit dem Dampfer Willoch nach Europe
abgereiſt ſind darunter der Gouverneur von Samog von
Schultz und Graf Luckner Sohn des in Halle wohnenden
Grafen Luckner vom Seegdler Die internierten Deut
ſchen die nicht repartiiert werden wollen dürfen bleiben

ne

Koch keine Heimkehr öer Salonikitruppen
WTB Berkin 16 Mai Drahtnachricht Die

der Tronsport der deutſchen Truypen aus Saloniki e nge
trifit nicht zu Die Frage der Heimbeſörderung d Truypen
iſt immer noch Gegenſtand der Erwägungen des interalliierte
Transportdienſtes

a

Hamburger Schleppödampfer in die Luft geflogen

Kopenhagen 15 Mai Politiken zufolge geriet geſtern abend der Hamburger Schleppdampfer Ehulow der

mit zwei beladenen Schleppkähnen von Hamburg nach Aar
hus unterwegs war im Kleinen Belt zwiſchen Aſſens und
Thorö in ein deutſhes Minenfeld und ſtieß auf zwei Minen
die beide explodierten Das Schiff flog in die Luft Die
Beſatzung beſtehend aus elf Mann kam um Däniſche
Kriegsſchiffe eilten zur Hilfe herbei konnten jedoch von
der Beſatzung keine Spur mehr entdecken Die beiden Schlepp
kähne blieben unbeſchädigt

die in eine Korrektionsanſtalt gebracht werden müßten des
weiteren daß Jda von Kindererziehung noch weniger ver
ſtünde als von irgend etwas anderem und ſie Traute mit
einer ſolchen Perſon nicht mehr verkehren könne

Jda wies die übertriebenen Beſchuldigungen empörit
zurück und ſagte daß ſie ſich mit ihren Kindern von heute
b völlig abſondern würde da ſie mit einer ſolchen Perſon
wie die Weſſelfinken eine ſei nicht mehr an tnem Tiſche

könne Sie würde ſelbſt kuchen wenn man ihr die
itbenutzung der Küche erlaube

Man entſchied darüber zunächſt noch nicht da Emilie
Kriebel Frau Roſalie erklärte daß ſie dann ihre Wirkſam
keit am Herde aufgeben müſſe Denn zwei Frauen an
einer Kochmaſchine das ſei der Anfang vom Ende Jeden
falls war der vorläufige Schlußakkord der daß Traute Weſ
ſelfink ihre Migräne bekam und es für gewiß in Ausſicht
ſtellte das Roſenhäus in den nächſten Tagen zu verlaſſen
da ſie es vermeiden wolle ſich eine Krankheit an den Hals
zu ärgern

Am nächſten Tage e Jda das voreilige Ankün
digen ſich den Geheimniſſen der Kochtöpfe zu widmen ſo
gründlich daß ſie bat ſie noch für einige Tage davon kefreien
u wollen Edwin und Walter mußten die gute Tante
raute wegen der Papageienſchikanierung de und wehmütig

um Verzeihung bitten und verſprechen dem füßen Vieh
chen nie wieder ein Leid zuzufügen

Es wurde ihnen Abſolution erteilt und Traute erklärte
daß ſie nicht ibreiſen würde Der Friede war noch einmal
hergeſtellt

And nun wird der verehrte Leſer ſagen Dapon daß
er on in der nächſten halben Stunde von neuem in die
Brüche ging möchte ich aber nun wirklich nichts hören Jch
habe von den blitzartig aufgrellenden Exreigniſſen wie
das ja wohl ſo nett geſagt war vorläufig in genügender
Menge erfahren Die Herren Jungen Abel Bruckmüllers aus
Spandau intereſſieren mich fürs erſte auch nicht mehr ſonderlich Vielmehr möchte ich nun endlich wiſſen welche Be
wandtnis es mit den breiten Ku Streifen hat vor
denen am Anfange dieſes Kapi je Rede war GewißArf
Es ſoll man e den Muchen wir aberen unſeren unter Abſchnitt
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zeratung des Frauenſtimmrechts in Frankreich
16 Mai Havas Die Kammer beſchloß mit 330v Stimmen den Uebergang zur artikelweiſen Be

n der Vorlage betreffend die Einführung des Frauen
e imechts bei Gemeinde General und Bezirkswahlen

t

vie Spitzbergenfrage wird wieder aktuell
adon 16 Mai Zeuter Jm Unterhauſe erklärte

sarmsworth bezüglich Spitzbergens er habe die Angelegenheit
Har amtlichen Stellen in Paris mitgeteilt und hoffe daß ſie vor
den Abſchluß der Friedensverhandlungen Zeit z ihrer Erledi
dem inden würden Die Kopenhag ner Konferenz von 1914
un gebrochen worden ohne daß ſie zu einem Beſchluſſe gelangt

Spitzbergen ſei heute genau in derſelben Lage wie vor derpaärß
Kon erenz

Halle und Umgebung
Halite den 17 Wai 1919

Ueber die Kohleneinfuhr von auswärts
Es häufen ſich die Anzeigen daß Kohlen in größeren

wengen als zu läſſig angefahren werben dabei hat
ich herausgeſtellt daß auswärtige Fuhrleute herangezogen worden
ind weil der halliſche Kohlenhandel ſich natürlich nach den be
lebenden Beſtimmungen richten muß Eine dieſer Beſtimmungen
die für alle alſo auch Private gilt ſchreibt vor daß jeder der
gohlen einführt den Weiſungen des Magiſtrats nachzukommen
zat d h u a einen Beszugsſchein dafür haben muß der von der
Hrtskohlenſtelle ausgeſtellt iſt Wer mehr Kohle für ſich einführt
als ihm nach den Beſtimmungen zuſteht iſt verpflichtet auf Ver
langen de Magiſtrats dieſe Mehrmengen an andere Verbraucher
abzugebenen Seitens findet derienige der ſich reichlich Kohlen zu ver
ſchaffen gewußt hat zur Beruhigurg des eigenen Gewiſſens die
Entſchuldigung darin daß er ſagt dieſe Menge wäre ſonſt nicht
nach Halle hereingekommen und kommt alſo der Stadt ganz all
gemein doch zugute Das iſt ein Trugſchluß und darin liegt ein
pedauerlicher Mangel am Gemeinſinn und Rückſicht auf andere
Erſtens wird alle Kohlenabgabe auch von den Gruben gemeldet
und uns angerechnet und zweitens hat bis jetzt noch kaum einer
pon dieſen Leuten die die Stadt entlaſten wollen den Kohlen
bezug angemeldet und auf feine Zuteilung verzichtet ganz ab
geſehen davon daß damit ganz unnötige Unzufriedenheit erzeugt
wird

Jn Zeiten der bitteren Not ſollte ſich jeder nicht einmal ſon
dern zehnmal überlegen ob er es verantworten kann ſich große
Vorräte anzulegen wenn ſeine Nächſten gar nichts haben Was
von den Gruben hereing holt werden kann geſchieht auch ohne
das Zutun einzelner dere damit ja doch nur ſo verſchwindend
wenig für die Geſamtheit leiſten daß es ganz wertlos iſt Jmr
übrigen ſoll die Abfuhr von den Gruben durchaus nicht
ganz unterbunden werden aber ſie ſoll nach den Vor
ſchriften erfolgen damit ſich niemand benachteiligt fühlen
kann Dabei ſoll derjenige auch etwas bevorzugt werden der
von weit entfernt liegenden Gruben Kohle hereinbringt

Diejenigen aber die ohne Bezugsſcheine und ohne den Ein
gang z melden ſich Kohle beſchaffen machen ſich ſtrafbar und
ſeien hierdurch gewarnt

Schafft Wohngelegenheiten für Wohnungsloſe
Dem Magiſtrat iſt es am 1 April d J gelungen Hunderte

von Wohnungslofen ig 408 neuen Wohng legenheiten unterzu
bringen die durch Abtretung von Räumen in größeren Woh
nungen Einfamilienhäu,ern uſw gewonnen wurden Davon
waren 193 mehrräumige Wohnungen mit eigener Kochgelegen
heit für Familien 215 Einzelzemmer für Alleinſtehende Mit
dieſer einmaligen Maßnahme iſt jedoch die Wobhnungsnot nicht
beſeitigt rund 900 Familien die im Wohnungsamt als drin
gend vorgemerkt ſind müſſen im Sommer ederum untergebracht
werden Bei dem völligen Daniederliegen der Bautkätigkeit und
dem Verſagen aller anderen Unterbringungsmöglichteiten müſſen
größere Wohnungen weiterhin in Anſpruch genommen werden
An die Jnhaber dieſer Wohnungen von ſechs Zimmer und mehr
ergeht daher die Aufforderung Rüäume freiwillig abzutreten und
es nicht auf Zwang ankommen zu laſſen Es wird empfohien
Angehörige Verwandte Bekannte mit eigenem Haushalt ber ſich
aufzunehmen ſofern dieſe nachweislich andere Wohnungen in der
Stadt freimachen wird bis auf weiteres von anderweitiger Be
legung abgeſehen Ferner jſt es ratſam daß wie ſchon bisher
vielfach geſchehen ſämtliche Bewohner eines Hauſes welche eine
Jnanſpruchnahme von Räumen durch das Wohnungsamt zu ge
wärtigen haben ſich zuſammentun und etwa gemeinſam die Man
ſäardenſtuben abtreten um eine ſelbſtändige Wohnung entſtehen
zu laſſen Jn Einfamilienhäujern ift die Abtretung des Dach
geſchoſſes vielfach ohne weiteres möglich Bei der völl gen Ver
armung der Deutſchland entgegengeht iſt es ja überhaupt frag
lich wieweit größere Wohnungen beſtehen bleiben werden die
Umbaufrage ſollte daher beizeiten bedacht werden Anzeigen von
abgetretenen Wohnungen und Einzelzinemern ſind an das Woh
nungsamt Gr Berlin 11 zu richten auch iſt die Auswahl unter
mehreren Wohnungſuchenden die vom Wohnungsamt zugewielen
werden bis auf weiteres geſtattet Mikkeilungen und Anzeigen
von nicht genügend ausgenutzten oder leer ſtehenden Wohnungen
und Häuſern aus dem Publikum ſind dringend erwünſcht

Die Kündigung von Dienſtverträgen wegen
wichtigen Grundes

Nachdruck verboten
Vertragliche Peſchränkung des geſetzlichen Kündigungsrechtes

iſt unzuläſſis
Von beſonderem Jntereſſe iſt in der gegenwärtigen Zeit der

wirtſchaftlichen Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellten
eine Entſcheidung des Reichsgerichts über das Recht zur friſt
eſen Kündigung von Dienſtverträgen beim Vorliegen eines wich
tigen Grundes Die Angeſtellten verlangen jeßt beranntlich durch
weg ein Mitbeſtimmungsrecht insbeſondere bei der Entlaſſung
von Angeſtellten ſie wollen keine Kündigung gelten laſſen wenn
ihr nicht ein Betriebs und Vertrauensgusſchuß zuſtimmt Eine
crartige Einſchränkung des geſetzlichen Kündigungsrechts iſt wie

Rechsgericht ausſricht inſoweit unzuläſig als es ſich um
i Kündigung wegen wichtigen Grundes handelt S 926 BE V
beſtimmt betanntlich daß ein Dienſtvertrag von jeder Partei
bne Einhaltung einer Kündigungsfriſt gekündigt werden kann
Denn ein wichtiger Grund vorliegt Dieſe Geſetzesvorſchrift iſt
ingenden Rechts ſie kann deshalh durch vertragliche Verein
gung weder aufgehoben noch eingeſchränkt werden Jnsbeſondere

es unzuläſſig die Befugnis zur Kündigung wegen wichtigen
HRundes davon abhängig zu machen daß erſt ein vertraglich vor
lehener Vertrauensausſchuß bei einem Schiedsgericht die Aus
rechung der Kündigung beantragt

in Krankenkaſſenverband atte einen von ihm für längere
a vertraglich feſt angeſtellten Arzt vorzeitig friſtlos entlaſſen
n ſich der Arzt gegenüber dem Kranken wiederholt ſtarke Ver
ſwläſigung ſeiner ärztlichen Pflichten hatte zuſchulden kommen
en Der Arzt beſtritt die Rechtmäßigkeit der Kündigung
Fane Klage auf Gehaltszahlung iſt aher vom Landgericht Halle

e Oberlandesgericht Raumburg abgewieſen worden Das
Klt sgericht hat dieſe Entſcheidung beſtätigt Es führt aus Der
hen macht jetzt mit der Reviſion geltend die Kündigung ſei
go n deshalb unzuläſſig well nach dem Vertrage zunächſt der

pelehene Vertrauensausſchuß ſich mit den Be chwerden hätte

be z tgen müſſen und nur hieſar dei etne eds gericht die2uernde Ausſchließung des Arzees von a i eit de
deantragen können was man aeſchehen Einwand iſt

hierauf berufen

Lelſherne e r t werden

H Ja

unbeszündet Durch die fragliche Vertragsbeſtimitunder beklagte Kaſſenverband des Re ts zur ündi n a ses
B G B ni ben er war nicht ne den
trau vor der Kündigung anzugehen die
tragsbeſtimmung dahin zu verſtehen wäre daß der Verband nur
auf den Antrag des Vertrauensausſchuſſes und nur wenn eine
zweimalige zeitweiſe Ausſchließung des Arztes von der Kaſſen
tätigkeit vorausgegangen wäre zur ſofortigen Loſung des
tags befugt ſein ſollte ſo würde wenn r L völlige Be

ſeit igrre ſo doch jedenfalls dine ſolche Einſchränkung des freien
igungsrechts des F 626 B G B enthalten wie ſie mit dem

zwingenden Charakter dieſer Vorſchrift unvereinbar wäre Das
Recht in geeigneten Fällen ohne weiteres dem angeſtellteèn Arzte
unmittelbar zu kündigen konnte dem Verband durch eine ſolche
Vertragsbeſtimmung nicht entzogen werden Zuläſſig war es da
gegen die Entſcheidung der Frage vertraglich einem Schiedsgericht
zu übertragen Jn den Vorinſtanzen hat ſich jedoch keine Partei
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Mietwucher mit möblierten Zimmern Es wird wiederholt
darauf aufmerkſam gemacht daß nach Verordnung vom 2 Jan
32919 jeder Vermieter dem ſtädtiſchen Wohnungsamt Großer
Berlin 11 unverzüglich Anzeige erſtatten muß wenn er eine
Wohnung an einen neuen Mieter zu höherem Mietpreis ver
mietet als der alte Mieter gezahlt hat Dies gilt auch für die
Vermietung möblierter Zimmer Vermieter die die Anzeige
unterlaſſen haben wollen ſie ſchleunigſt nachholen um der Beſtrafung zu entgehen Ebenſo werden um dem Mietwucher mit
möblierten Zimmern wirkſam begegnen zu können Untermieter
die eine unangemeſſene Steigerung ihrer Miete insbeſondere
im Hinblick auf den von dem Vermieter ſelbſt an den Haus igen
tümer zu nern Mietzins erfahren aufgefordert ſachdien
liche Mitteilungen an das Wohnungsamt gelängen zu laſſen

Provinzial Nachrichten

40 Fentner Wurſt durch Schiebungen veröorben
Dresben 16 Mai Jm Stadtverordnetenkollegium wurde vor

kurzem mitgeteilt daß in der Hauptmarkthalle 40 Jentner ver
derbene Ziegenwurſt untergebracht ſeien der Rat wurde um
Auskunft über die Urſache des Verderbens erſucht Vom Rat
war aber eine nähere Auskunft nicht zu erhalten Die Stadt
verordneten wandten ſich darauf in einem Schreiben an den Ab
ſender und Thbielten auch von dort zunächſt eine gusweichende
Antwort Unterm 7 Mai ging nun ein erneutes Schreiben des
Abſenders ein in dem u a geſagt wird daß er von dem Jn
haber der Firma F C Krüger Dresden Webergaſſe und von
einem Herrn Ludwig Dresden Kügelgenſtraße 22 gebeten wor
den ſei die Herkunft der 40 Zentner Ziegenwurſt die er zum
Preiſe von 13,50 Mark pro Pfund gekauft habe nicht
anzugeben Die Firma Krüger ſei Lieferant der Wurſt und Lud
wig Vertreter Zwiſchenhändler oder vorgeſchobene Perſon wie
man es auffaſſen will Die Firma Krüger habe Ludwig ange
ſtellt die Wurſt mit 12,50 Mark das Pfund zu verkaufen Lud
wig hätte aber dem Käufer alſo dem Briefſchreiber 13,50
Markt abgenommen und hierbei 4000 Mk ved ent Die Wurſt
ſei mit einem ſehr üblen Geruch ſchleimig und zum Teil ver
dorben in Verlin angekommen weil die Firma Lehmann
Leichſenring in Dresden den Waggon zurückgehalten habe Er
der Käufer habe darauf die Wurſt unter Nachnahme an Ludwig
nach Dresden zurückgeſchickt dieſer hätte aber Die Nachnahme
micht eingelöſt Auf Bitten und Betteln von Ludwig und dem
Jnhaber der Krüger die hehaupteten ſie hätten kein Geld ſei
die Nachnahme dann zurückgezogen worden Die beiden Herren
hätten ſich nun ſchriftlich bereit erklärt die Wurſt umarbeiten
zu laſſen und den Erlös auf das Konto des Käufers beim Dres
dener Bankhaus Gebrüder Arnold einzuzahlen was jedoch bis
zum Tage der Abſendung des Briefes nicht geſchehen ſei

Wenn ſich die in dem Briefe gemachten Angaben bewahr
heiten ſollten dann iſt die Ware ſo lange zurückgehalten und ge
ſchoben worden bis ſie völlig verdorben war

Waltershauſen 16 Mai Gewaltſame Verkeilung
der für den Frenvenverkehr geſammelten
Lebensmittel Wie das hieſige Kreisblatt aus Friedrich
roda meldet hat dort eine demonſtrirende Volksmenge in einigen
Hotels die für die Saiſon angeſammelten Lebensmittel in großen
Mengen beſchlagnahmt und alsbald an die einheimiſche Bevölke
rung zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen abgegeben Auch den
frühern Eigentümern bezahlte man dafür lediglich die Söchſt
prei,e Das Blatt bemerkt hierzu Das iſt die beginnende Selbſt
hilfe die zu befürchten war und bleibt wenn ſeitens der Be
hörden tein Wandei hinſichtlich der nun einmal mit dem Fremden
verkehr in dieſen Zeiten der allgemeinen Not zufammenhängen
den Mißſtände erfolgt

Erfurt 16 Mai Zwangseinquartierung DieWohnnungsnot in unſerer Stadt hat in einem Maße zugenommen
daß die ſchleunigſte Heranziehung von ſolchen Räumen die von
den Wohnungsinhabern und nicht für ihren eigenen Bedarf drin
gend gebraucht werden erforderlich wird Sie erhöht ſich da
durch daß nicht nur für unſere wohnungsbedürftigen bisherigen
Mitbürger Wohnräume notwendig ſtund ſondern auch für die
jenigen Familien von Beamten uw die aus ElſaßLothringen
und Poſen hierher kommen ſo daß die Zwangseinquartierung
nicht mebr zu umgehen iſt

Einbed 16 Mai Von ihrem Schickſal en d
lich ereilſt wurde am Mittwoch hier eine langgeſuchte
Einbrecher und Schleichhändlerbande Nach all den vielen
Einbrüchen der letzten Zeit war vor kurzem einem Arbeiter
ſein Schwein aus dem Stall geſtohlen Die Polizei ermittelte
als Spitzbuben den ſchon lange verdäch igen Arbeiter
Fr Martin und deſſen Bruder der in Hamburg einen Grün
kramhandel treibt und als Hehler gilt Beide leugneten trotz
aller Beweiſe Voll Wut über den Verluſt rückte der Be
ſtohlene am Abend in die Wohnung der beiden Uebeltäter
ergriff den Hehler und ſchlug ihn dekart blutig daß er um
Gnade bat 1000 Mark Reugeld zahlte und alles eingeſtand
Als der Bruder ſah daß das Spiel verloren war lief er in

in Zimmer und ſchnitt ſich dort den Hals durch
Der Tod trat durch Verbluten ein Der Selbſtmörder iſt

verheiratet und hinterläßt Familie Auf Grund des Einge
ſtändniſſes nahm eine vielhundertköpfige Menſchenmenge noch
andere Mittäter in ihren Wohnungen feſt und befreite damit
die Stadt von einer gefährlichen Einbrecherbande
Das geſtohlene Schwein int Gewicht von 170 Pfund wurde
in der Aborigrube aufgefunden Die Spitzbuhen betrieben
einen ſchwunghaften Schleichhandel mit dem Diebesgut nach
Hamburg

X Pagteburg 18 Mai Tarifverhandlun
en mit den kaufmänniſchen und techniſchen
ngeſtelten Die Handelskammer ſchreibt JVollſitzung der Arbeitgeber nd ArbeitnehmerOrgani

ſatioen am 13 d Ms auf dem Rathauſe wurde der
Tarſſvertrag mit den kaufmänniſchen und techniſchen Ange
tellten iltig angenommen nachdem von beiden Seiten

Die Veröffentlichung des
arifvertrages iſt in der nächſten Zeit zu erwarten

Gera 16 Der Streik der etwa 1000
Betriesen iſt beendetre e Grundlago von 1,80 Mindeſtlohn gee

n der

vermi chtes
Fürchterliches hritiſches Deutſchland Der BonnetProfeſſor Ernſt L nun t briti h zu

zwei Monaten Gefängnis bei ſoſortiger haftung verurteilt
worden hatte im Paßamt auf dem Kölner Hauptbahnhof
ungeachtet einer dort aushängenden Anſchrift und zweimaliger
Aufforderung durch einen Offizier ſeinen Hut nicht abgenommen

Um was alles geſtreikt wird Auf der Eiſenhütte Sileſia
in Paruſchowitz in Oberſchleſien wollte der Gendarmeriewacht
meiſter eine Verhaftung vornehmen und hatte ſich dazu eine Mili
tärpatrouille erbeten Da der Verhaftete einen Fluchtverſuch
unternahm ſchoß die Militärvatrouille Auf Grund dieſes Vorfalles iſt die geſamte Belegſchaft der Sileſig in den Streik ein
getreten

1000 Waiſen nach der Schweiz Die Nationalſtiftung ſendetaus eigenen Mitteln etwa 1000 unterernährte Kriegerwalſen aus
den Jnduſtriezentren für einen ſechswöchigen Aufenthalt nach der
Schweiz Der erſte Zug etwa 400 Kinder aus Groß Berlin wird
Anfang Juni abgehen Die Auswahl der Kinder erfolgt auf
Vorſchlag der amtlichen Fürſorgeſtellen für Kriegshinterbliebene

Eine eigenartige Schiffsbergung iſt kürzlich dem Prome
theus zufolge an der norwegiſchen Küſte ausgeführt worden
Dort war eine ſtählerne ſchwediſche Bark auf den Klippen in der
Näh von Florö geſtrandet wobei das Schiff durch die Klippe er
zeblichen Schaden am Boden erlitt ſo man die Bergung zunächtt
aufgab Von der Verſichezungs geſellſchaft kaufte jedoch eine
kleine norwegiſche Werftfirma aus Stapanger das Wrack nebſt
der Papierledung für 70 000 Kr Die Ladung wurde geborgen
und nach der Trocknung verkauft Nun galt es wenn man das
Schiff bergen wollte es zunächſt unſinkbar zu machen Es wäre
wenn man es von den Klippen heruntergeholt hälte ohne weite
res untergegangen Dies verhinderte man indem man zwei
große Leichter voll leerer hölzerner Fäſſer heranhrachte und die
Fäſſer in das geſtrandete Schiff verſtaute Ungefähr 2000 Fäſſer
füllten die Lagerräume aus Alsdann wurde das Schiff mit
vieler Mühe von den Klippen abgeſchleppt Es ſchwamm gut
auf den leeren Fäſſern und konnte nach dem nächſten Hafen ge
bracht werben fwilich nur mit großer Vorſicht da nun die Ge
fahr beſtand daß das Deck den großen Drug nicht aushalten
würde Wenn das S nun ausgebeſſert ſein wird hat es einen
Wert von über einer Millionen Kronen

Bauer gib dein Geld her Drei betrunkene Wegelagerer
in Uniform trieben nachts in der Jnvalidenſtraße zu Berlin ihr
Unweſen Zwei Männer in Jnfanterieuniform und einer in
Matro enkleidung rempelten harmloſe Leute an mißhandelten ſie
mit Fauſtſchlägen und verlängten mit der Begründung daß ſie
für ſie gekämpft hätten ihr Geld Ein Ueberfall vor einem Hotel
am Stettiner Bahnhof führte endlich zu ihrer Verhaftung Hier
hielten ſie einen Landwirt an der aus der Provinz nach Berlin
gekommen war und ſein Hotel auffuchte Mit der Auſ,orderung
Hände hoch Bauer gib dein Geld her ſtellten ſie ihn und

machten ſich daran ihn unter Miß handlungen zu berauben Der
Hotelwirt benachrichtigte durch den Fernſprecher die Revierpolizei
die dann gleich mehrere Beamte und eine Militärpvatrouille ent
ſandte Als dieſe die Uebeltäter jfeſtnehmen wollten ſtießen ſie
auf heftigen Widerſtand den ſie erſt mit Säbelhieben brechen
mußten Die Verhafteten wurden dann der Wache der nächſten
Kaſerne überwieſen Es ſind keine aktiven Soldaten fondery
bereits aus dem Militärdienſt entlaſſene Leute
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Heft 2 der neuen Zeitſchrift Freie Wirtſchaft Herausgeber

Karl Borchardt bringt wiederum außerordentlich intereſſante
Beiträge u a einen geiſtvollen Artikel des Kölner Rationgal
ökonomen Prof Dr Leopold von Wieſe Jnwieweit iſt freie
Wirtſchaft möglich Oekonomierat Dr von Altrock macht längere
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Artikel von Dr H Horſtmann Der internationale Kohlenhandel
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Zu beziehen durch die gGoethe Buchhandlung n
h

handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Bank

Der Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung den
Abſchluß zum 31 Dezember 1918 Der gegenwärtigen volitiſchen
und wirtſchaftlichen Lage iſt durch vorſichtige Bewertung aller
Aktien Rechnung getragen worden Jnsbeſondere gilt dies auch
für die durch die Kriegsereigniſſe von uns äbgetrennten aus
ländiſchen Filiglen deren Veſitz und Verbindlichkeiten nach den
lezzten bekannt gewordenen Ausweiſen eingeſtellt ſind ſowie für
die Außenſtände in Pußland

Die Geſamtumſäse beltiefen ſich auf 243 Milliarden Mark
d b auf 55 Milliarden mehr als im Vorjahre

Die Jahreseinnahme vor Abzug der Ausgaben beläuft ſich
auf 130 572 579 1917 112 313 911 Wik und zwar im einzelnen
Zinſen und Wechſel 1918 88 411 624 Mk i V 72 224 088 Mt
Sorten und Zinsſcheine 1 463 544 955 677 Mk Wertpapiere
2 511 977 Mk Gebühren 37 659 903 33 533 940 Mk Ertrag

der Dauernden Beterligungen für das Jahr 1917 3 037 5058
3 088 229 Mk zuſammen 130 572 579 112 313 911 Mk Da

gegen erforderten Gehälter an Vorſtand und Beamte Bezüge
der Filialdirektionen Weihnachtszuwendung on die Beamten und
allgemeine Unkoſten 46 414 448 36 258 823 Mk Kriegsfürſorge
für die Beamten 16 129 806 10 302 345 Mk Wohlfahrtseinrick
tungen für die Beamten Klub Kantinen Erbolungsheim
1734 137 1 141 234 Mk Beamtenfürſerge Verein Beiträge der
Bank 2 497 464 1 611 023 Mk Gewinnbeteiligung des Vor
ſtands der Stellvertreter und anderer Tantiemeberechtigter der
Zentrale 48 Perſonen 2292 793 3 292 108 Mk zuſammen
69 058 648 52 815 733 Mk Abſchreibungen auf Einrichtung
1332 685 947 854 Mk Abſchreibung auf Bankgebäude 2 815 179
1413 433 Mt Steuern und Abgaben einſchließlich Zinsbogen

ſteuer und der neuen Geldumſatzſteuer 14 203 503 7 133 649 Mk
zuſammen 87 420 015 62 310 669 Mk Der Reingewinn des
Jahres betrug 43 152 564 50 003 242 Mk Dazu tritt der Vor
trag aus 1917 mit 6 423 570 12 272 747 Mk zuſ 49 576 134
62 275 989 Mk Es wird beantragt 1 Nachträgliche Genehmi

gung der Beihilſe an die Beamten aus dem Vortrage 5 900 000
Mark Ueberweiſung an die freie Rücklage 5000 000 Mk
2 Abſchlußzuwendungen an die Beamken 4 500 000 4 300 000
Mark 12 Prozent Dividende Vorjahr 14 n 33 900 006

4 Gewinnanteil des Aufſichtsrats 1 138 441
1 552 419 Mk Sonderabſchreibung auf Bankgebäude
4 000 000 Mk 5 Zuſätzliche Beibilfe an tdie Begintenſchaf

3 000 000 2 500 000 Mk 6 Vortrag auf neue Rechnung
1937 693 6 423 570 Mk zuſammen 49 576 134 62 275 959 M
Für ihre Beamten hat die Deutſche Bank im Berichtsiahre über
die feſten Gehälter hinaus und ohne die Weihnachtszuwendug
einen Geſamtbetrug don 32 471 9588 Mt anfgewendet das iſt mehr
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Commerz und discontoBank
Die Verwaltung teilte bereits mit daß ſie bei der auf den

Jun einberufenen Generelverſammiung die Verteilung von
wieder 7 Prozent Dividende vorſchlägt Der z imAuszug befannigegebene Abſchluß verzeichnet in Millionen
Markt an Einnahmen Gewinnvortrag 0,5 0,6 Zinſen 16,1
11,5 Proviſion 7,3 5,9 Gewinn auf Sorten und Zinsſcheine2 0,2 zuſammen 24,2 18,49 andererſeſts an Ausgaben Un

koſten 11,0 Steuern ein hließlich Ruſfſſtellung für Haben
zinſenſteuer 1918 14 0,6 Verluſt auf Wertpapiere 1,9
Abſchreibung auf Bankgebände und Jnventar 0,4 0,4 und ſo
mit an Reingewinn 9,3 10,1 Die Verteilung des Rein
x wird wie folgt vorgeſchlagen Dividende 7 Proz7 Proz gleich 5 950 000 wie i V Mark Rücſtellun S

Talonſteuer 170 000 85 000 in den Reſervefoſtds 2 490
in den Beamten Penſions und Unterſtützungs

nds 200 000 200 000 Gewinnanteil an den Aufſichtsrat
203 898 256 296 Gewinnanteil an den Vorſtand 477 584

416 481 Gewinnanteile und Gratifikationen an die ſtell
vertretenden Direktoren ilialdirektoren Prokuriſten und Be
amten 1 440 000 1 290 000 Vortrag 300 017 550 492 M

Die Vermögensüberſicht weiſt u a aus n Millionen Mark
An Aktien Kaſſe fremde Geldſorten Zinsſcheine und Gut
zaben bei Noten und Abrechrungsbanken 26,7 23,8 Wechſel
und unverzinsliche Schatzanweiſungen 742,2 453,9 Roſtrogut

n bei Banken und Bankfirmen 63,6 81,2 Reports und
Lombards e börſengängige Wertpapiere 160,3 185,0 Vor

üſſe auf ren und Warenverſchiffungen 2,77 2,9 igene
ertpapiere a Anleihen und vperzinsliche Schatzanweiſungen

des Reiches und der Bundesſtaaten 48,4 6,8 b e bei der
Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken beleihbare Wert
papiere 2,1 2,9 e ſonſtige börſengängige Wertpapiere 20,813 d ſt Wertpapiere 2,8 Könſortial Beteiligungen
20,8 15,0 Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen 12 3 12,3 Debitoren in laufender Rechnüng ge
deckte 224,3 211,1 ungedeckte 142,3 84,9 Bankgebäude und

nventar 6,8 6,6 ſonſtige Jmmobilien abzügl Hypotheken 4,7
1,1 Bei den Verpflichtungen betragen Kreditoren 1 317,8
945,5 davon Roſtrover pflichtungen 59,1 57,1 b ſeitens

der Kundſchaft bei Dritten benutzten Kredite 2,9 c Gut
haben deutſchen Banken und Bankfirmen 62,6 94,4 d Einlagen auf proviſionsfreier Rechnung 1 innerhalb 7 Tagen fällig
305 8 206,6 2 darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig 226,4
146,7 3 nach 3 Monaten fällig 34 3 32 e ſonſtige Kredi

toren 1 innerhalb 7 Tagen fällig 441,0 193,7 2 darüber hin
aus bis zu 3 Monaten fällig 149,0 152,4 3 nach 3 Monaten
fällig 38,2 58,3 Akzepte und Schecks a Akzepte 448 41,9

noch nicht eingelöſte Schecks 5,7 3,2 Die Bilanzſumme iſt
zuf 1 481 436 094 1 103 797 758 M geſtiegen

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkt
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

15 Mai 1919
Jn den abgelaufenen Berichtsabſchnitt fällt die Veröffent

lichung des Friedensentwurfes unſerer Feinde Wie überall in
unſerem deutſchen Vaterlande hat auch der Entwurf an den
Börſen wegen ſeiner ungeheueren territoriglen wirtſchaftlichen
und finanziellen Forderungen niederſchmetternd gewirkt und
Entrüſtung und Trauer hervorgerufen Die Hoffnung auf einen
Frieden der Verſtändigung mit dem die Börſe lange Jeit glaubte
wechnen zu dürfen ift vernichtet Aeußerlich kam die veränderte
Sachlage am heimiſchen Markte in einer weſentlichen Ein
ſchränkung des bis dahin ziemlich lebhaften Geſchäftsverkehres
zum Ausdruck Das ursgebäude zeigte zunächſt eine beachtens
werte Widerſtandsfähigkeit die damit erklärt werden kann daß
die beteiligten Kreiſe den Beſitz än Kohlen und Kaliwerten bei
den heutigen Kurfen für wertvoller halten als den Beſitz in
unſerem entwerteten Gerde Denn Kohlen und Kali bilden faſt
die eirzigen Rohſtofft über die Deutſchland noch verfügt und
das Wort das jungſt geprägt wurde daß dieſe Rohſtoffe Gold
wöhrung hätten enthält rmmerhin ein Kö n hrheit

Jm eingelnen waren am Kohlenkuxenmarkte ſchwere Werte
veniger im Verkehr Die Kurfe zeigen zwar Rückgänge aber das
Angebot trat in keinem Falle ſtärker heroor Die Ueberraſchung
auf dieſem Markte war die Ankündigung der GewerkſchaftenHermann 1/3 und Trier eine Zubuße von ſe 9 Millionen Mark

tr Einziehung zu bringen ein Vor ſchlag der weit über den
Rahmen der bisherigen Verlautbarungen hinausgeht Her
mann 1/3 büßten nach Veröffentlichung dieſes Vorſchlages wei
tere 600, M im HKurfe ein während ſich für Trier auf das
zleiazeitig gemeldete Kanfgebot der Phönix Geſellſchaft Kauf
intereſſe erhielt Auf dem übrigen Markte wurden Blankenbur
Trappe Moers Wilhelmine Meviſſen Gottesſegen u a zu ab
geſchwächten Preiſen umgeſetzt

Am Kalikurenmwarkte erfolgten zunächſt lebhaftere
Käufe in ſämtlichen ſchwerer Werten und einer Reihe von mitt
leren Werten Bevorzugt waren Glückauf Sondershauſen Neu
ſtaßfurt Wintershall Wilhelmshall Alexandershall Carlsfund
Hüpſtedi Felſenfeſt ferner Siegfried I Volkenroda Carlshall
Heldrungen die Unſtrutwerte und ir großen Poſten Hermann II
Jm weiteren Verlaufe ſenkten ſich bei ousſetzender Nachfrage die
Kurſe namentlich der ſchweren Werte erheblicher ohne daß indes
des Angebot dringend wurde Beſonders ſchwach lagen auf die
Erklärungen des Friedensvertrages elſäſſiſche Werte in denen
Umſätze in Max Marie Louiſe und Mar erſt zu einem etwa
2000 M gegenüber der ketzten Rot erung ermäßigten Kurſe
Rattfarden Kaliaktien ſind in Uebereinſtimmung mit der
Marktlaoe ebenfalls gedrückt Am Braunkfoblenmarkte voll
zegen ſich zu letzten Preiſen lebhafte Umſäne in Oskarsſegen zu
etwas erwäßigtem Kurſe in Lucherberg Höher ſtellten ſich
Zukunft Aktien

Eiue Kunögebung öer Sachverſtändigen Konferenz
für die Regelung der Kohlenwirtſchaft

Jn der Sachverſtändigenkonferenz für die Regelung der
doblen wirtſchaft am Donnerstag wurde u a von Kommerzienrat
Stiegeler folgender bemerkenewerte Antrag eingebracht deſſen
Wortlaut wir nachfolgend wiedergeben

Wenn ich mir erlaube vor Eintritt in die Tagesordnung
zu einer allgemeinen Bemerkung das Wort zu erbitten ſo geſchieht

s unter dem niederſchmetterndem Eindruck den die
rüngſten außer politiſchen Ereigniſſe auf alle Deutſchen gemacht
haben Kaum je in ſeiner wechſelvollen Geſchichte iſt unſer viel
geprüftes Vaterland ſo dicht am Abgrund geſtanden wie im

gegenwärtigen Augenblick Von ſelbſt crängt ſich da die Frage
auf ob unter ſo geſtalteten Un ſtänden es an der Zeit ſei eine
ſo tief einſchneidende Neuerung wie die Ver
geſellſchaftlichunge unſeres wichtigſten Rob
ſtoffes vorzunehmen Die Bedenken die u a auch von
ſozialdemekrariſcher Seite ich verweiſe auf Bernſtein gegen
ine allzu beſchleunigte Sosaliſierung vorgebracht wurden ſind
jeute ſchwerwiegender als je Bereitwillig haben wir
jowohl Kohlenhändler als Jnduſtrielle den politiſchen Zeit
römungen Rechnung tragend den regierungsſeitig an uns er
zangenen Ruf an dem Aufbau der Neuorganiſation mitzuwirken
Folge geleiſtet und haben tätigen Anteil an den Arbeiten ge
wommen Wir glauben daher Anſpruch darauf zu haben daß
unſere Stimme nicht ungehört verhallt wenn wir davor warnen
vorerſt den Ausban unſerer Kohlenwirtſchaft im gemeinwirt
ſchaftlichen Sinne weiter fortzuſetzen Wo die deutſche Staats
aradnifation im weiteſten Sinne und die deutſche Volkswirtſchaft
dem unmittelbaren Einfluß unſerer Feinde augenſcheinlich unter

gleichmäßig

frerlt werden ſollen wo wir nicht wiſſen welche Kohlengebfeke
uns überhaupt verbleiben werden in welchem Umfange wir frei
über die Erzeugniſſe der vom Feinde uns nicht entriſſenen Gebiete
verfügen können welches die für unſer ganzes Wirtſchaftsleben
aus dieſer neuen Lage heraus ſich ergebenden Folgen ſein werden
und die ganze deutſche Volkswirtſchaft und das ganze deutſche
Volk reſtlos unter Fremdherrſchaft gebracht und geknechtet wer
den ſoll darf man in dieſem kritiſchen Augenblick
an die Verwirklichung des Sozialiſierungs
gedankens herantreten Die Frage aufwerfen
heißt fie u E verneinen

Jch ſtelle daher den Antrag auf Vertagung der 3 Leſung
bis wir überhaupt in der Lage ſind uns einen Ueberblick dar
über zu verſchaffen was uns noch von der Kohlenwirtſchaft die
wir in gewiſſen Grenzen unter ausgleichender Berückſichtigung der
einander entgegengeſetzten Jntereſſen durchzuführen ernſthaft
willens ſind überhaupt zur freien Verfügung bleibt

die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Friedens
vertrages in neutralem Lichte

Jn neutralen Geſchäftskreiſen dringt wie drahtlich aus Zürich
gemeldet wird die Crrenntnis durch vo der Verſailler Fr evens
vertrag auch fur die Jnduſtrien ser neutralen Lander geradezu verhängnisvoll werden müßte Be
jondere Erregung ruft die Veſrimmung des Friedensvertrages
hervor wonach ven Alliierten in Veut land ohne Gegenjeitig
reit durchaus im Cegenjatz zu dem Hranturter Vererag die
Weiſtbegünſt gung eingeraumt werden und für eijaſſi c tothringi
ja,e Erzeugniſſe 5 Jahre hindurch Zollſreiheit begehen ſoll
Veutſchlandwerde dadurch ſeiner zollpolitiſchen
Selbſtandigteit beraubt und der Grund atz der Gegen
ſeitigteit welg er die Grunologe aller auswarrigen Handels
politik bildet ware aufgehoven was letzten Endes den Wirt
ſchaſtstrieg un Ppermanenz bedeuren würde

Was die Jollfreiheit für die Produete Eljaß Lorhringens an
belangt welcher ein gleichwertiges Recht für die deutſche Einfuhr
nicht gegenüverſteht jo werde die Jollfreiheit für die eljahiſch
lothringijſchen auch die Zollfrecheit für franzöſiſche Produrte be
deuten weil keinerlei Gewähr beſteht daß mit dieſer Beſzimmung
nicht großter Mißbrauch gerrieben wird Daran würde auch die
Cin führung von Urſprung zeugniſſen nichts ändern ſo lange neben
deutſchen Zollveamten franzoſiſche Soldaten ſtehen Franzöſiſche
Firmen brauchren nux was jetzt ſchon in großem Umfange geſch eht
in Elſaß Lothringen Filialen zu errichten um freie Einſuhr in
Deutſchland zu ertangen Frankreich behielte alſo gegen alle Welt
ſeine hohen Zölle erlangte aber gegenüber Deutſchland völlige
Zollfreiheit Die Folge hiervon wäre daß die Reutralen der
überlegenen Konkurrenz der frei eingeführten franzöſiſchen Erzeug
niſſe begegneten bis nach kurzer Friſt Deut chlands vhnehin ſtark
geſchwächte Kaufkraft auf ein Minimum geſunken wäre

Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Mai Die Börſe war bei gering m Geſchäft
vorwiegend ſchwach Beſonders waren Badiſche Anilin Elber
felder Farben Hochſter Farbwerke ferner Deutſche Waffen und
Rheinmetall gedrückt Schiffahrts und Montanwerte verloren
etwa 1 bis 2 Proz
Von Elektr zitätswerten gewannen Bergmann auf den Jahres
abſchluß 4 Proz Gebrüder Böhler notierten höher
Die Kursbewegung in ausländiſchen Aktien geſtaltete ſich un
gleichmäßig Während Türkiſcher Tabak und Orientbahn ſich
höher ſtellten und Prinz Heinrich Bahn bei lebhaftem Geſchäft
beträchtlich ſtiegen litten Kanada unter ſtartem Angebot empfind
lich Kolonialwerte lagen ſchwach Das andauernde We chen
der deutſchen Anleihen namentlich der Kriegsanleihe die auf
7626 zurückging verſtärite die herrſchende Mißtzſtimmung Oeſter
reichiſche Anleihen waren ziemlich gut gehalten ungariſche un

e Börſe ſchloß unter dem Eindruck der weiteren
Abſchwächung von Kriegsanleihe auf 7558 ſehr matt Jnsbeſon
dere gaben auch Kanada und Steaug Romanag erheblich nach Die
nur zu Einheitskurſen gehandelten Werte ſtellten ſich vorwiegend
zum Teil beträchtlich niedriger

Deviſenkurſe
Berlin 16 Mai

Die amtlichen Noterungen für telegraphirche Aus ahlungen nellen
z an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie iolgt

Heute Voriger Ta
Geld Vrie Geld Brie

New Dort 1 Dohl 77Holland 100 fl 532 ,00 532 50 542,00 542 50
Hänemars 100 Kr 329 00 329,50 329 00 3429 0Schweden 100 Er 348 00 348,50 348 00 348 0Norwegen 100 Kr 342 00 342,0 342 00 342 50Schwei 100 Fr 275 00 275 50 275,00 275 45
Oeſterreich 100 K 50 92 51 05 49 45 49 55Ungarn
Puigarien 100 Levo

Konſtanſinope Eeld Brietür ein türkiſches Pſfuno
Spanien Geld 258 09 Brie 259 00ihr 100 Peeras
Helfingfors 129,00 130 25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Verlin 16 Mai Jm Ziegen Produktenverkehr iſt die

Lage unverändert Jn Kleeſaaten beſteht noch einige Nachfrage
für unmitelbaren Bedarf ſo daß das geringe Angebot ſchlank Ab
nahme findet Serradellg iſt etwas feſter Lupinen ſind wie be
richtet wird von der Reichsgetreideſtelle freigegeben worden eine
amtliche Beſtätigung darüber iſt indes noch nicht erſchienen Um
fangreicher ſind die Umſätze in Erſatzfuttermitteln da Raubfutter
aßdauernd knapp iſt

Aus der Schloßinduſtrie Nach den letzten Pr iserhöhungen
der Schloßskonvention betragen bei verdoppelten Grundpreiſen die
Aufſchläge für Möbelſchlöſſer und die übrigen ſyndizierten

Doch waren Harp ner über 2 Proz gebeſſert

Schköſſer 225 Prozent für die nicht ſyndizierten Schloſſer wird
gegenwärtig ein Aufſchlag von 175 Prozent auf die Grundpreiſ
geſordert

Die Jreiniſung der Draht und Drahtſtift Engroshändler
Deutſchlands in Berlin hat die kürzlich vom Vorſtand auf 15 Mit
für den Doppelzentner feſtgeſetzt Preiserböhung aufgehoben und
die Preserhöhung auf 20 Mt für Drahtſtifte 25 Mk für Drähte
und Federn und 30 Mk für verzinkte Drähte und Stacheldrähte
pro Doppelzentner heraufgeſetzt

Wunſtorfer Portland Zementfabrik Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 4 Proz feſtgeſent Ueber
die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres t ilte die Ver
waltung mit daß man unter der Preisſteigerung der Kohlen
und bezonders der Lohnforderungen der Arbeiter die bis zy
100 Prozent betrügen zu leiden habe Durch die ſtaatliche Ve
wirtſchaftung ſei dem Werk die Möglichkeit genommen Preiſe
zu erhalten die man erzielen müßte Die Zementvreiſe ſeien
zwar eryöht doch ſei dadurch nur ein Ausgleich der Unkoſten ge
ſchaffen wie ſie ſich bis zum 31 Dezember 1918 geſtaltet hatten
Die ſeitdem eingetretene Erhöhung der Unkoſt n findet in den
Preiſen keinen Ausgleich Die Zementvpreiſe hätten aber infolge
der ſchwierigen Verhältniſſe eine ſolche Höhe erreicht daß die
Folgen äußerſt bedenklich nären Jnfolge dieſer Preiſe wären

Kämen diedie Bauarbeiten überhaupt nicht mehr auszuführen
Arbeiter nicht endiich zur Beſinnung ſo ſei nicht abzuſehen was
noch kommen werde

Triptis G Die nachteiligen Folgen verminderter Pro
duktion fortwährend ſte gender Rohmateriaglpreiſe und erhes icher
Lohnerhöhungen hat die Geſellſchaft wie ſie in ihrem Geſchäfts
bericht ſür 1918 ausführt durch Erzielung beſſerer Verkaufspreiſe
einigermaßen wettmach n
194 564 172 699 Mk ergibt ſich ein Reingewinn von 612 808
510 950 Mk aus welchem 8 6 Prozent Dividende zur Vertei

Jn der Bilanz werden ausgew ieſen in
Mill Mark Effekten und Beteiligungen mit 1,9 2,5
mit 0,23 0,17 Debitoren mit 1,9 9 und Kreditoren mit 0,18

Die vorli genden Aufträge ſind ſehr umfangreich doch
ſind die Ablieferungsſchwierigkeiten infolge der allgemeinen Ver

lung gelangen ſollen

0,07

können Nach

hältniſſe im Augenblick faſt noch größer als ſeither

Berliner Rörsoevom 16 Mal 1919

Abſchreibungen von

orräte

I Schönlicht Hangen
An und Verkaur von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Telegramm

e o8kisendahn Aktien re
Halderst Blankenb S Elberfelder Faber 24 00Halie Heitstedter 74,00 Felten Guilleaume 1828 80

Schantungbahn 128,50 Gasmotoren Deutz 112,00
Allg Lokal Str S Gobhard Co 285S,00Gr Berl Str 124,00 Gebbard KönigMagdeburger Str B 160 00 Gelsenkirchen Berg 1684,75
Prinz Heinrich B 212,00 Glauziger Zuckerfbk 28 00
Orientbhahn 232,00 Hallesche Maschſfok

24 Hann Masch 277 00Schitfahris Aktien Harpener Berg 142,50
Hasper Eisen 128,50Hambsg Paketfahrt 89 50 Hirsch Kupfer 190,50Hambg Südamerika 148,50 Höchster Forbw 240 75

Hansa Dampfschifl 181,00 tioesch Eisen u Stehi 198 00

on tiumboldt Masch 12 00Bank Aktien llse Bergbau 255 00
Bank f Thür 141,00 Kahla Porzellan 269,75
Berl Handelsges 144,60 Kaliw Aschersleben
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akthank 128 ,25 Kyifhäuserhütte
Darmstädter Bank 114,50 Lahmeyer Co 1 10 50
Dessauische Landes Lauchhammer 134 50bank Laurahütte 141,00Deutsche Bank 206,00 Linke tlofmeann 236 00
Diskonto Comm 162,c0 Luowig Loewe Co 2380,00Dresäner Bank 138,50 Lothringer tiütte 146 ,75
Leipzig Credit Anst 144,00 Mannesmannröhren 157,75
Mtteld Kreditbank 114,650 lObverschl Eisenb Bd 11100
Mitteld Privatbenk 112,00 do Caro llag 137,50
Nationslbank do Kokswerke 180 o00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 184,25Reichsbank 1234,256 Phönix Berg 25R n 158 ,00Artian hein Stahlwaren 125,25indus ſis Aktien Riebeck Montan 165 ,00

Schultheiss Brauerei 240,00 komvacher Hütten 148 00
Akt f Anilin 207,60 Kositzer Braunk 100,50Allgem Elektr Ges 168,00 Kositzer Zucker 1383 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch
pierſfbk tiugoschneider Co 165,00Anhalter Kohlenw tE 00 Schuckert Co 118,50

Annaberger Steingut 151,25 Siemens tialske 15 1 00
Badische Anilin 288,50 Stettiner Vulkan 142 75Bergmann Eiekt Akt 137,50 Stollberger Zinkh 113 00
Berl Masch Ba 107,00 Strals Spielkarten aBismarckhütte 166,60 Thale Eisenhütte 200 00Bochumer Gußstahl 188,50 Triptis Porzellan 168 265
Chem Fabr Buckau Türk Tabakregie 425,00Chem Griesheim 185,50 Ver Köln Rottweiler 186,00
Chem tieyden 1868,00 Ver Glänzstoft 405,00Consolidation Schalk 200,00 Wegelin Hubner
GröllwitzerPapierſbk 198,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 179,00 ser Braunk SDeutsche Luxemburg 118,12 Westeregeln Alkali 207 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 160,00Elektr 211, 00 Wrede Mälzerei 110,00Deu sche Erdöi 287,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 290,00 Braunk
Deutsche Kal 160, 00 Zeitzer Masch 277 00
Deutsche Waflen u Zellstoft Walthof 180 00Mun 228 00 Otavi Minen l 17 00Donnersmarkhütte 190,00

Poststrasse
Stadt Hamburg

Biinkmann
Mieſchner
Dr Karl Baer

iün
Feuilleton

für

und Beiefkaiten

Druck und Verlag von Otto Hendel

2

Verantwortlich für den volitichen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel

Sport
Unterhaltungsblatt
den Anzeigenteil

Eugen
Heiptitt

Vermiichtes uſw
Otto Büeler

Deutſche Volkspartei
Dr Mittelmann M dſpricht am Montag den 19 Mai 8 Uhr abends in der Aula

des Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße
über

Deutſchland unter

Freie Ausſprache
Alle deutſchen Männer und Fran

Eintritt 30 Pfg
en find eingeladen
Deutſche Volkspartei

dem Gewaltfrieden
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ange
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